
„Lebendiger Boden“
ein Werkzeug zum Schutz vor

Hochwasser und Dürre

Fuchsgruber Christan  andwirt
Wald, Falkenberg



• 1. Der Betrieb

– LF 60,5 ha davon 60 ha Ackerland

– Konventonelle Landbewirtschaftng 

– Tertires Hügelland

– Veredltng des Ackerbats über Schweineztcht- tnd –mast

– geschlossener Betrieb,  kein Ztkatf, ntr Sperma

– Ringelschwanz

– Genfreie Prodtkton für EDEKA, Initatve Tierwohl

– 30 kw Photopoltaikanlage ztm Eigenverbratch

– Momentan Bat eines KWK Hackschnitzel 

ab Jantar tnabhingig von Strom tnd Wirme

– Betrieb in der Schleppergemeinschaf Falkenberg organisiert:
• Schlepper Fendt 720, Pftg 5 Schar mit Schollencracker, Grtbber 3m 

Horsch, Feingrtbber 4m Köckerling, Ktrzscheibenegge 3m Saphir, 15 m3 
Schleppschtfass Ztnhammer, 9 m3 Schleppschthfass Einachs 
Ztnhammer, mobiler Gülleseparator Stallkamp 



– Frtchtolge:   

• Wintergerste >>>>>> Zwischenfrtchtmischtng

•  Körnermais  >>>>>>>erste Verstche mit 
Untersaat

• Sojabohnen

• Winterweizen

•  Körnerraps >>>>>>>> Atsfallraps gemischt mit 
Ackerbohnen

– Seit 2003 weitgehend konservierende 
Bodenbearbeittng, seit 2012 komplet.  

– Seit 2017 Demonstratonsbetrieb für Gewisser-, 
Boden-, tnd Klimaschttz

– Bodenstindig: atsgezeichneter Betrieb





2.Die Familie

• Betriebsleiter: Fuchsgruber Christan

– Landwirtschafslehre , Landwirtschafsschtle

– Höhere Landbatschtle,   Staatl. gepr. Agrarbetriebswirt  

– Lehre als Garten- tnd Landschafsbater (Schwerptnkt Sportplatzbat)  Fa. Hilgers

– Atsbildtng ztm „Bodenpraktker“ 2015 bei Bioland

• Betriebsleiterin: Fuchsgruber Maria

– Einzelhandelskatfrat

– Hatswirtschafsschtle 2015/16

– Maria & Christan Ftchsgrtber Cateringservice  

– (eigene Spanferkel) für Feste tnd Feiern

Kinder:   Latra 15 Jahre, Jonas 14 Jahre

Altenteiler: Anton tnd Barbara



Sportplatzbat
2 verschiede Systeme
Links Htmtsplatz 
Unten DIN Sportplatz

DIN Spielfeld 90 % Sand
>kein Leben
>hoher Pfegebedarf
>Verdichttngsanfillig- Rasenflz
>Wasseratfnahme dann begrenzt

Humusspielfeld 
>Leben im Boden
>Geringer Pfegeatfwand
>Daterhaf hohe Wasseratfnahme



• Erkenntnis ats meiner Zeit als Sportplatzbater

• Leben im Boden mindert Probleme ab

• Technik kann diese nicht lösen

Technik schaf Arbeit für mehr Technik



•. 

Fruchtolge und Bodenbearbeitung, wurden aus der Überlegung der Bodengaren heraus 
entwickelter Bodengaren

Frostgare >>  Scheingare

Bearbeitungsgare >>  Scheingare

Diese Beiden Garen sind nicht Wasserstabil  

Achtung!!!

EROSIONSGEFÄHRDUNG!!!



   Schatengare >> echte Gare     

Lebendverbattng >> echte Gare
  

Beide Garen sind Wasserstabil!!!        



• Was haben wir gemacht?

Ernterückstände komplet auf dem 
Acker

>> viel C als Wurmfuter 

>> fördert die Lebendverbauung





• Was haben wir gemacht?

Zwischenfrucht –mischungen

>> Beschatung

>>Schafung org. Substanz

>>Lebendverbauung >>Schatengare



Gareztstand tnter 
Zwischenfrtcht 
am 10.11.18



• Was haben wir gemacht?

Konservierende Bodenbearbeitung

>> natürliche Schütung

>> keine Schichten

>> fördert die Lebendverbauung









• Was haben wir gemacht?

• Fruchtolge macht alles erst möglich

>>Keine Ideologie

>>Keine Wtndermitel

>>Ntr die Beobachttng zihlt

330 Regenwürmer/qm

>> Gradmesser für gtten Bodenztstand



Matlwtrfshügel in Gerstenfeld 10.11.18



• Was haben wir gemacht?

– Ernterückstände komplet atf dem Acker     >>> C als Wtrmftter   >> Lebendverbatng

– Gülle gezielt zt Wachsttm tnd Verrottng   >>> C-N Verhiltnis        >>  Lebendverbatng

– Zwischenfruchtmischungen                              >>> Lebendverbatng   >> Schatengare

– Konservierende Bodenbearbeitung  >>> natürliche Schüttng          >> Lebendverbatng

– Keine Ideologie >> keine Wundermitel >>> nur Beobachtung zählt

– Feste Fruchtolge 4 bzw. 5 gliedrig >>>ermöglicht simtliche Maßnahmen

330 Regenwürmer/qm sind Gradmesser für gtten Bodenztstand



Was bringts ?
- Humusaufau >> natürlicher Wasser- tnd Nihrstofptfer

- Bessere Nährstofaufnahme Lebendverbattng

- Verbessertng der Infltraton Wasseraufnahme des Bodens 
dtrch Wtrmginge

- Gtte Bodengesundheit z.B. Ftsaritm >Wechselwirktng 

- Kohlenstof aus Photosynthese wird im Boden gebtnden 
- 2013 Donathochwasser 

  Ca. 110 l/qm Wasseratfnahme über 18 Std.

- 330 Regenwürmer/qm 





• Atssaat Wintergerste







• Flügelschare mit wenig Untergrif >>>> faches Arbeiten

• Ntr 6 mm Materialstärke                >>>> Schneidefekt

• Barbeittngstefe 3-5 cm

• Wtrzeln werden am Wurzelhals abgeschniten



Ztr teferen Bodenbearbeittng

10 – 14 cm

Schare möglichst schmal

Kein Schneiden in teferem Boden 





Zwischenfrucht
Atssaat mit Lehner Vento
 atf Grtbber atfgebatt













Gewässerrandstreifen
-An allen Gewissern angelegt
-Als „Feterwehrmaßnahme“ oder „zweite Absichertng“
-Nttztng als „organisches Beschifigtngsmaterial“ der Schweine







• Körnermaisanbat

Zwischenfrtcht

Vor Mais zwingend

Erforderlich.

Wenn möglich 

Mischtngen

>bessere 

  Dtrchwtrzeltng



Bodennahe Gülleausbringung seit 20 Jahren
geringe Verltste
gtte Nihrstofatsnttztng



• Maisanbat
Gülleeinarbeittng tnd gleichzeitg Saatbetbereittng mit dem 
Flügelschargrtbber

Aussaat Scheibensägerät Bestand am Mite Mai





Jtni/Jtli 18 12. November 18



Winterrübsen als Zwischenbegrüntng 

Zwischen Körnermais tnd Sojabohnen

Unten Weizen atf Körnermais > 
Ftsaritm kein Problem > 
Wechselwirktng



Links tnser Acker  am 22.05.2015 nach zwei 
Niederschlagsereignissen keine Erosion, gtte Strtkttr

Ein anderes Feld in der Nihe am 
18.05.2015 nach einem 
Niederschlagsereignis 14 lqm







Unser Bestand am 23 Jtni

Bild wtrde am 23.05.2015 bei 
Nacht tnd Regen atfgenommen 
man sieht die Regenwürmer bei 
der Arbeit(16 Würmer atf 0,5 qm)



Links Acker gepfügt, Mite Betrieb, rechts Btchenwald

Gepfügter Acker Oberfiche zt beachten steht noch Wasser

Strtkttr Jtli 2015



• Maisbestand Ende September 2015 (extremes Trockenjahr)

• Die meisten Bestinde wtrden Anfang September rel. Trocken gehickselt.



Atssichten:
• Düngeverordntng: keine Berücksichtgtng des Stckstofs für Htmtsbildtng, > 

Wichtg für den CO2 Abbat

• ILUP Richtlinie : Rapsanbat wird in den nichsten 2-3 Jahren ztm Erliegen 
kommen weil die EU Palmöl tnd selbst Diesel nachhaltger einsttf als Rapsöl. 
Ztdem wird für den Rapsschrot die strengen Phosphorwerte in der DÜV ztm 
Problem, heimisches Eiweiß geht verloren

• Fördertng sollte tnbedingt weite Frtchtolge besser berücksichtgen

• Dtrch Medienprisenz werden zahlreiche Probleme ntr noch Schwarz oder 
Weiß gesehen, anstat sachlich geprüf zt werden.

• So ist z.B. Glühphosat Disktssion völlig ats dem Rtder>>> 

wire aber gerade für den Erosionsschttz sinnvoll eingesetzt sehr wichtg

• Direktsaat ist für den Wasserhatshalt das beste  >>>>>

 aber ohne Glühphosat nicht möglich 



• Fördertng in der Landwirtschaf verschiebt sich sehr stark Richttng 

„ökologischer Landwirtschaf“ dies ist für Erosion tnd Wasser teilweise 
Kontraprodtktv >>> Sinnvoller wire die Fördertng noch stirker in 
Richttng Erosionsschttz tnd Wasserhaltevermögen zt lenken

>>> Also Maßnahmen stat ideologische Ausrichtungen fördern

• Flttpolder wtrden jetzt gestrichen >>> aber ohne Löstng für die 
Unterrainer >>> Landwirtschaf ist dtrch zahlreiche Zwinge nicht so weit      

>>>> Flichenverbratch tnd Versiegeltng ist weiter im steigen tnd 
verschirf die Problem im Hochwasserschttz

Es wird der Druck auf die  andwirte mit Zwangsmaßnahmen weiter steigen

Idealfall wäre Ausgleichszahlungen nach Regenwürmer/qm zu zahlen

>>>dann wiren alle Probleme gelöst



Vielen 

Dank

für die

Atfmerksamkeit
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